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Schweiz

Seit 1973 beschäftigt sich Karel (C.A.J.) Kreutz aus 
Eys in den Niederlanden mit Orchideen. Er hat auch 
schon etliche Standardwerke publiziert wie:
 «Die Orchideen der Türkei» (1998)
«Die Orchideen von Rhodos und Karpathos» (2002) 
«Kompendium der Europäischen Orchideen» 
(2004) 
«Orchids of the Crimea» (2018)
Kreutz arbeitet seit Jahren an seinem Lebenswerk, 
einer Monografie aller Orchideen der Westpaläark-
tis.

Das bearbeitete Gebiet umfasst im Westen Grön-
land, Madeira, die Azoren und Kanaren, ganz Euro-
pa bis zum Ural, im Süden Marokko, Algerien, Tu-
nesien und Libyen, im Osten die Türkei, Georgien, 
Armenien, Aserbaidschan, Israel, Iran und Turkme-
nistan. Der Autor ist in diesem Raum auf zahlrei-
chen Reisen unterwegs gewesen, so hat er in der 
Türkei etwa 70'000 Kilometer zurückgelegt und da-
bei 60'000 Fotos geschossen. Gewisse Gebiete, wie 
etwa die Krim, können heute gar nicht mehr bereist 
werden.
Dieses Monumentalwerk soll dieses Frühjahr in 
sechs Bänden auf Deutsch publiziert werden, Kos-
tenpunkt € 600. Um ein breiteres Publikum anzu-
sprechen, hat Kreutz im Oktober 2025 eine Zusam-

menfassung in Englisch 
publiziert, welche 1200 
Seiten umfasst und fast 3 
Kilogramm wiegt. Kreutz 
stellt alle «unterscheidba-
ren» Taxa vor, die in diesem 
Raum jemals beschrieben 
worden sind, insgesamt 
knapp 1200 an der Zahl. Er 
folgt dabei dem phyloge-
netischen Artkonzept und 
anerkennt keine Subspe-
zies, wohl aber Varietäten. 
Auch bezüglich der Gat-
tungen gehört er zu den 
Aufdröslern (englisch split-
ters), welche die Gattung 
Orchis sensu lato nicht nur 
aufteilen in Anacamptis © Karel Kreutz
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und Neotinea, sondern zusätzlich in Anteriorchis (1989 eingeführt), Herorchis (2008), Odontorchis (2008), 
Vermeulenia (1972), Paludorchis (2009) und Androrchis (2008), letzteres jedoch eine Neuauflage von 1840. 
Die Grossgattung Ophrys teilt er in die Sektionen Pseudophrys und [Eu]Ophrys. Dafür konserviert er alte 
Gattungen wie Aceras, Barlia, Coeloglossum und Nigritella. Die neuen Namen sind für uns schon etwas ge-
wöhnungsbedürftig.

Natürlich kann in der Kurzfassung nur ein Teil der Information wiedergegeben werden, so fehlen die detail-
lierten Verbreitungskarten im UTM-25 Kilometerraster, stattdessen wird die Verbreitung genau beschrie-
ben, z.B. so: «… northern part of Switzerland, mainly along the Rhône (Lake Geneva, Lake Neuchâtel, Valais, 

near Olten and Brugg)…», 
klar, dass es hier um Epi-
pactis rhodanensis geht.
Die Abfolge der Arten er-
folgt gemäss aktueller Sys-
tematik, beginnend mit 
Cypripedium und endend 
mit Ophrys. Um die Bestim-
mung zu vereinfachen, hat 
Kreutz ähnliche Arten zu 
Gruppen arrangiert, wel-
che er wie «Subgenus» be-
handelt und benannt hat, 
auf der Abbildung links 
in den Seitenbalken links 
Epipactis [Leptochilae] und 
rechts Epipactis [Neglec-
tae]. Diese Gruppen wer-
den nach dem Epitheton 
(Artnamen) der ersten be-
schriebenen Art im Plural 
benannt.

Jede Gattung wird aus-
führlich vorgestellt mit An-
gaben zur Etymologie, Ha-
bitat, Gesamtverbreitung, 
Bestäuber, Hybriden und 
Artenschutz.

Die Detailbeschreibung umfasst neben dem von Kreutz akzeptierten lateinischen Namen (auf Trivialnamen 
verzichtet er) die taxonomische Synonymie, im Falle von Dactylorhiza fuchsii umfasst diese 6 Varianten. 
Nach Typusort und Etymologie des Artepithetons folgt die ausführliche Beschreibung, danach Blütezeit, 

Zwei Arten der grossen Gattung Epipactis. 			       © Karel Kreutz

Auftakt zur Gattung Nigritella. 					         © Karel Kreutz



Höhenverbreitung und Verbreitung. Unter Bemerkungen werden Unterschiede zu ähnlichen Arten und bei 
lokalen Endemiten Details zu den Vorkommen erläutert.

Gewisse Entscheide von 
Kreutz sind nicht nach-
vollziehbar, so führt er 
Epipactis distans und 
E. orbicularis getrennt, 
obschon 1997 bei so-
wohl in Südwestfrank-
reich als auch in Ost-
österreich untersuchten 
Pflanzen dieselbe Mor-
phologie und Genetik 
festgestellt worden sind.

Vor allem die am Schluss 
des Buches aufgeführten 
nomenklatorischen Neu-
schöpfungen werden 
zu Diskussionen führen. 
Darunter sind 22 Neu-

beschreibungen sowie gegen 100 (!) neue Kombinationen. Auch in der Schweiz können wir auf 
Entdeckungssuche gehen, so nach Gymnadenia graminea, G. euroalpina und G. comigera, bei Pla-
tanthera gibt es eine P. bifolia var. subalpina, P. hybrida und P. fornicata, aber keine P. pervia, nicht 
einmal in den Synonymlisten.
Leider führt der Index der wissenschaftlichen Namen am Ende des Buches nur die von Kreutz 
verwendeten Namen auf, nicht aber die Synonyme. Bei so vielen Änderungen wäre auch ein in-
vertierter Index nützlich, dann könnte man nach ustulata suchen und käme auf Odontorchis us-
tulata. Schwierig wird es, wenn Kreutz eine völlig neue Namensgebung wählt, so findet sich die 
uns wohlbekannte Orchis mascula subsp. speciosa unter Androrchis ovalis, was sich nur aus der 
Synonymieliste erschliesst.

Alles in allem handelt es sich um das hochkarätigste Nachschlagewerk zu den Orchideen der 
Westpaläarktis, das wärmstens empfohlen werden kann.

Um die exorbitanten Versandkosten zu vermeiden, wird Roland Wüest in die Niederlande reisen, 
um neben den bestellten Monumentalwerken auch eine adäquate Anzahl des hier vorgestellten 
Feldführers zu erwerben und in die Schweiz zu importieren. 

Das Buch kann zu Fr. 50 an AGEO-Anlässen bezogen werden.
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Roland Wüest
Feldstrasse 35
5412 Gebenstorf
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Detailbeschreibung zweier Taxa aus dem Nahen Osten. 	     © Karel Kreutz
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